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3 SICHERHEITSZONE

Die jeweilige Sicherheitszone ist von der 
Umgebung des Außengeräts abhängig.

Die nachstehenden Sicherheitszonen 
gelten bei Aufstellung auf dem Boden. Diese 
Sicherheitszonen gelten auch für andere 
Installationsarten.
 

HINWEIS

Der Kältemittelkreislauf im Außengerät enthält leicht 
entflammbares Kältemittel der Sicherheitsgruppe 
A3, wie in ISO 817 und ANSI/ASHRAE Standard 34 
beschrieben. Daher wird in unmittelbarer Nähe des 
Außengeräts eine Sicherheitszone definiert, in der 
besondere Anforderungen gelten. Beachten Sie, 
dass dieses Kältemittel eine höhere Dichte als Luft 
hat. Bei einem Leck kann sich austretendes 
Kältemittel in Erdnähe sammeln.
Innerhalb der Sicherheitszone müssen folgende 
Bedingungen vermieden werden:

Gebäudeöffnungen wie Fenster, Türen, 
Lichtschächte und Flachdachfenster.

Außenluft- und Abluftöffnungen von Lüftungs- 
und Klimaanlagen.

Grundstücksgrenzen, Nachbargrundstücke, 
Fußwege und Einfahrten.

Pumpenschächte, Zuläufe zu Abwassersystemen, 
Fallrohre und Abwasserschächte usw.

Andere Hänge, Mulden, Vertiefungen und 
Schächte.

Elektrische Hausanschlüsse.
Elektrische Anlagen, Steckdosen, Lampen und 

Lichtschalter. Schneefall von Dächern.
Keine Zündquellen in den Sicherheitsbereich 
bringen:

Offene Flammen, Gasöfen oder Heizgaze-
Brenner.

Gitter.
Werkzeuge, die Funken erzeugen.
Elektrogeräte, die Zündquellen darstellen 

können, Mobilgeräte mit integrierten Batterien (z. B. 
Mobiltelefone und Fitnessuhren).

Objekte mit einer Temperatur von über 360 °C.

Freistehende Aufstellung des Außengeräts

Aufstellen des Außengeräts vor einer Außenwand

Eckpositionierung des Außengeräts, links

A  Sicherheitszone

A  Sicherheitszone
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12-16 kW
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* Bei kalter Witterung ist mit Schnee auf dem Boden zu rechnen. Weitere Informationen sind unter 4.4 In kalten 
Klimazonen zu finden.
Die Installationsabstände für Kaskadenanwendungen sind im Handbuch für Installation, Betrieb und Wartung 
zu finden.

4 GERÄTEINSTALLATION



VORSICHT
Das Kondensat beachten, wenn der 

Gummistopfen der zusätzlichen Ablassöffnung 
entfernt wird.

Sicherstellen, dass das Kondensat 
ordnungsgemäß abgeleitet wird. Das 
Kondensat, das vom Boden des Geräts 
abtropfen kann, in einer Auffangwanne 
auffangen. Verhindern, dass Wasser auf den 
Boden tropft und eine Rutschgefahr darstellt, 
insbesondere im Winter.

In kalten Klimazonen wird dringend 
empfohlen, eine Bandheizung zu installieren, 
um Schäden am Gerät zu vermeiden, die durch 
das Einfrieren des Abflusswassers bei einer 
geringen Abflussrate entstehen können.

Das Kondensat, das vom Boden des 
Geräts abtropfen kann, in einer Auffangwanne 
auffangen.

Verhindern, dass Wasser auf den Boden 
tropft und eine Rutschgefahr darstellt, 
insbesondere im Winter.
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Installation auf weichem Untergrund
Bei der Installation auf einem weichen Untergrund (z. 
B. auf einem Rasen oder auf der Erde) sind die 
empfohlenen Vorbereitungen für das Fundament im 
HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND 
WARTUNG beschrieben.

Installation auf festem Untergrund

Ablassverbindung

Bei der Installation auf einem festen Untergrund (z. B. 
auf einem Betonboden) sind die empfohlenen 
Vorbereitungen für das Fundament im HANDBUCH 
FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG 
beschrieben.

Gerätemontage
Installation mit Fundament: Das Gerät mit 
Fundamentbolzen befestigen. (Es werden sechs Φ10 
Spreizbolzen, Muttern und Unterlegscheiben benötigt, 
die vor Ort bereitzustellen sind.) Die Fundamentbolzen 
20 mm tief in das Fundament schrauben.
Installation ohne Fundament: Geeignete 
Schwingungsdämpfer anbringen und das Gerät 
nivellieren. 

Installation mit Fundament 

4.1 Bedingungen für die Installation

4.2 Fundament und Geräteinstallation 
(Installation auf Boden)

4.3 Entwässerung
4.3.1 Lage der Ablassöffnung

4.3.2 Entwässerungsplanung 
(Installation auf Boden)

Das Gerät ist für die Installation auf dem Boden oder 
auf einem Flachdach geeignet. Die Installation auf 
Schrägdächern ist nicht zulässig.
Details zur Installation auf einem Flachdach siehe das 
HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND 
WARTUNG. 

4/6 kW

Ablassöffnung

a - Ablassverbindung (Kunststoff, Pagodenanschluss, 1")
b - Ablassschlauch (Vor-Ort-Bereitstellung)

8/10/12/14/16 kW

Anti-Vibrations
-Pad

Ablassöffnung

Dieses Ablaufloch ist 
mit einem 
Gummistopfen 
verschlossen. Wenn 
das kleine Ablaufloch 
die Anforderungen an 
die Entwässerung nicht 
erfüllen kann, kann 
stattdessen das große 
Ablaufloch verwendet 
werden.

90°
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Installation auf weichem Untergrund
Ableitung des Kondensats in ein Kiesbett

Um das Einfrieren des Kondensats zu verhindern, kann ein selbstregulierendes Heizkabel (bauseits) über 
den Kondensatablauf in das Fallrohr eingezogen werden.

HINWEIS

Bei allen Installationsarten ist darauf zu achten, dass anfallendes Kondensat in einen frostfreien 
Bereich abgeleitet wird.

Um das Einfrieren des Kondensats zu verhindern, kann ein selbstregulierendes Heizkabel (bauseits) 
über den Kondensatablauf in das Fallrohr eingezogen werden.

HINWEIS

Bei der Aufstellung auf dem Boden muss das Kondensat über ein Fallrohr in ein Kiesbett abgeleitet werden, das sich 
in einem frostfreien Bereich befindet.

Installation auf festem Untergrund
Das Kondenswasserrohr zu einem Abwasserkanal, Pumpenwanne oder einer Sickergrube führen.

Das Fallrohr muss in ein ausreichend großes Kiesbett münden, damit das Kondensat ungehindert versickern kann.
Weitere Methoden sind im HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG zu finden.

10
0 

m
m

100 mm

4.4 In kalten Klimazonen
Es wird empfohlen, das Gerät mit der Rückseite an die Wand zu stellen.
Ein seitliches Vordach auf dem Gerät installieren, um seitlichen Schneefall bei extremen Wetterbedingungen zu verhindern.
Das Gerät auf einen hohen Sockel stellen oder an der Wand montieren, um einen angemessenen Abstand 
(mindestens 100 mm) zwischen dem Gerät und Schnee einzuhalten.

①

① Vordach oder ähnliches
② Sockel für die Aufstellung auf einem Boden

 

②
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5 HYDRAULIKINSTALLATION

VORSICHT
Eine falsche Ausrichtung von Wasseraustritt und -einlass kann zu Fehlfunktionen des Geräts führen.
Beim Anschließen der bauseitigen Rohrleitungen keine übermäßige Kraft anwenden und darauf achten, 

dass die Rohrleitungen korrekt ausgerichtet sind. Eine Verformung der Wasserleitungen kann zu 
Fehlfunktionen des Geräts führen. 

Bei Kunststoffrohren ist darauf zu achten, dass diese nach DIN 4726 vollständig sauerstoffdicht sind.
Die Diffusion von Sauerstoff in die Rohrleitungen kann zu übermäßiger Korrosion führen.

HINWEIS
5.1 Vorbereitungen für die Installation

5.2 Anschluss des Wasserkreislaufs

Minimale Wassermenge
Sicherstellen, dass das gesamte Wasservolumen in der Anlage mindestens 40 Liter beträgt, ohne das interne 
Wasservolumen des Außengeräts.

Durchflussmengenbereich
Der Betriebsdurchflussbereich des Geräts ist unten dargestellt. Überprüfen und sicherstellen, dass der Durchfluss in 
der Anlage unter allen Bedingungen gewährleistet ist.

1) Das Y-förmige Sieb mit dem Wassereinlass des Geräts verbinden und die Verbindung mit Gewindedichtmittel 
abdichten. (Für den Zugang zum Y-förmigen Sieb für die Reinigung kann je nach den Gegebenheiten vor Ort ein 
Verlängerungsrohr zwischen dem Sieb und dem Wassereinlass angeschlossen werden.)
2) Die bauseitige Leitung mit dem Wasseraustritt des Geräts verbinden.
3) Den Austritt des Sicherheitsventils mit einem Schlauch geeigneter Größe und Länge verbinden, und den Schlauch 
zum Kondensatablass führen, wie in 4.3.2 Ablassanordnung gezeigt.
 4-6 kW

Weitere Informationen sind im HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG zu finden.

8-16 kW

a

b

c

d

e

f

g

 

Wasser-AUSLASS (Anschluss mit Schrauben, mit Außengewinde, 1" für 4/6-kW-Geräte und 1 1/4" für 8-16-kW-Geräte)

Wasser-EINLASS (Anschluss mit Schrauben, mit Außengewinde, 1" für 4/6-kW-Geräte und 1 1/4" für 8-16-kW-Geräte)

Y-förmiges Sieb (mit dem Gerät geliefert) (2 Schrauben für den Anschluss, mit Innengewinde, 1" für 4/6-kW-Geräte und 1 1/4" 

für 8-16-kW-Geräte)

Gewindedichtband

Verlängerungsrohr (empfohlen, wobei die Länge von den Gegebenheiten vor Ort abhängt)

Sicherheitsventilausgang (Schlauch, Ø16 mm)

Ablassschlauch (wird vor Ort bereitgestellt) 

Einheit

Durchflussmen-

genbereich (m3/h)

4kW    6kW 8kW 10kW 12kW 14kW 16kW

0,4~0,9 0,4~1,25 0,4~1,65 0,4~2,10 0,7~2,50 0,7~2,75 0,7~3,00
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Das Isoliermaterial muss eine 
Feuerwiderstandsklasse von B1 oder höher 
und alle geltenden Vorschriften erfüllen.

Die Wärmeleitfähigkeit des 
Dichtungsmaterials muss unter 0,039 W/mK 
liegen.
 

HINWEIS

HINWEIS

HINWEIS

Die Installation des Y-förmigen 
Schmutzfängers am Wasserzulauf ist 
obligatorisch

Auf die korrekte Durchflussrichtung des 
Y-Siebs achten.

Entlüftungsventile müssen an hoch gelegenen 
Stellen des Systems installiert werden.

Ablasshähne müssen an Tiefpunkten der 
Anlage installiert werden.
 

HINWEIS
Bevor Wasser eingefüllt wird, bitte unter 5.7 
Wasser die Anforderungen an die 
Wasserqualität überprüfen. Pumpen und 
Ventile können sich aufgrund der schlechten 
Wasserqualität verklemmen.

HINWEIS
Der Wasserdruck variiert je nach 
Wassertemperatur (höherer Druck bei 
höherer Wassertemperatur). Den 
Wasserdruck immer über 0,3 bar halten, 
damit keine Luft in den Kreislauf gelangt.

5.6.1 Geschützt durch Software

5.3 Füllen des Wasserkreislaufs 
mit Wasser

Warmwasserbereitung

Andere

Details zur Installation des Warmwassertanks (der 
bauseits geliefert wird) siehe das spezifische 
Handbuch des Warmwassertanks.

Die empfohlene Dicke des Dichtungsmaterials ist 
nachstehend angegeben.

Schließen Sie die Wasserversorgung an das 
Füllventil an und öffnen Sie das Ventil. Befolgen Sie 
die geltenden Vorschriften.

Sicherstellen, dass das automatische 
Entlüftungsventil geöffnet ist.

Wasserdruck von ca. 2,0 bar sicherstellen. Die Luft 
im Kreislauf so weit wie möglich mit den 
Entlüftungsventilen entfernen. Luft im Wasserkreislauf 
kann zu Fehlfunktionen des elektrischen 
Reserveheizers führen.

Die Software ist mit speziellen Funktionen 
ausgestattet, um das gesamte System durch den 
Einsatz der Wärmepumpe und des Reserveheizers 
(falls vorhanden) vor dem Einfrieren zu schützen.

Wenn die Temperatur des Wasserflusses im System 
auf einen bestimmten Wert sinkt, erwärmt das Gerät das 
Wasser entweder mithilfe der Wärmepumpe, des 
elektrischen Heizbands oder des Reserveheizers.

Die Frostschutzfunktion schaltet sich erst ab, wenn 
die Temperatur auf einen bestimmten Wert steigt.

5.4 Auffüllen des 
Warmwassertanks mit Wasser

Siehe die spezifische Bedienungsanleitung des 
Warmwassertanks.

5.5 Isolierung der Wasserleitungen

5.6 Einfrierschutz

Der gesamte Wasserkreislauf einschließlich aller 
Leitungen muss isoliert werden, um Kondensation im 
Kühlmodus, eine Verringerung der Heiz- und 
Kühlleistung und das Einfrieren der 
Außenwasserleitungen im Winter zu verhindern.

Maximaler Wasserdruck 3 bar

Die schwarze 
Kunststoffabdeckung auf dem 
Entlüftungsventil an der 
Oberseite des Gerätes darf 
nicht bei laufender Anlage 
befestigt werden. 
Entlüftungsventil öffnen, 
mindestens 2 volle 
Umdrehungen gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, um Luft 
aus dem System zu entlüften.

Leitungslänge (m) zwischen 
der Einheit und dem Endgerät

Mindestdicke der 
Isolierung (mm)

< 20

20–30

30–40

40–50
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32

40

50
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VORSICHT
Ethylenglykol und Propylenglykol sind giftig.

VORSICHT
Glykol kann das System korrodieren. Wenn 
nicht inhibierte Glykol mit Sauerstoff in 
Berührung kommt, wird es zu einer Säure. 
Dieser Korrosionsprozess wird durch die 
Anwesenheit von Kupfer und bei höheren 
Temperaturen beschleunigt. Das saure, nicht 
inhibierte Glykol greift Metalloberflächen an 
und bildet galvanische Korrosionszellen, die 
das System stark beschädigen. Daher ist es 
wichtig, folgende Schritte zu befolgen:

Das Wasser von einem qualifizierten 
Fachmann korrekt aufbereiten.

Ein Glykol mit Korrosionsinhibitoren 
auswählen, um Säuren entgegenzuwirken, die 
durch die Oxidation von Glykolen entstehen,

Kein Kfz-Glykol verwenden, da dessen 
Korrosionsinhibitoren eine begrenzte 
Lebensdauer haben und Silikate enthalten, 
die das System verunreinigen oder 
blockieren können.

Keine verzinkten Rohre in 
Glykolsystemen verwenden, da solche 
Rohre zur Ausfällung bestimmter 
Bestandteile des Korrosionsinhibitors des 
Glykols führen können.

VORSICHT
Bei einem Stromausfall würden die oben 

genannten Maßnahmen das Gerät nicht vor 
dem Einfrieren schützen. Daher muss das 
Gerät immer eingeschaltet bleiben.

Wenn die Stromversorgung des Geräts für 
längere Zeit abgeschaltet werden soll, muss 
das Wasser in der Systemleitung abgelassen 
werden, um Schäden am Gerät und am 
Rohrleitungssystem durch Einfrieren zu 
vermeiden.

Glykol absorbiert Feuchtigkeit aus der 
Umgebung, daher ist es wichtig, dass Glykol 
nicht der Luft ausgesetzt wird. Wenn das 
Glykol nicht gegen Kontakt mit Luft 
geschützt wird, steigt der Wassergehalt, 
wodurch die Glykolkonzentration sinkt und 
die Hydraulikkomponenten einfrieren 
können. Um dies zu verhindern, müssen 
Vorsichtsmaßnahmen getroffen und die 
Exposition von Glykol gegenüber der Luft 
minimiert werden.

HINWEIS

Die erforderliche Konzentration kann je 
nach Art des verwendeten Glykols 
unterschiedlich sein. Vergleichen Sie IMMER 
die Anforderungen aus der obigen Tabelle mit 
den Angaben des Glykolherstellers. Falls 
erforderlich, erfüllen Sie die vom 
Glykolhersteller festgelegten Anforderungen.

Die zugesetzte Glykolkonzentration darf 
NIEMALS 35 % überschreiten.

Wenn die Flüssigkeit im System 
eingefroren ist, kann die Pumpe NICHT 
starten. Bitte beachten, dass der alleinige 
Schutz vor dem Bersten des Systems das 
Einfrieren der Flüssigkeit im Inneren nicht 
verhindern kann.

Wenn das Wasser im System steht, 
besteht die Gefahr, dass es einfriert und das 
System beschädigt.

HINWEIS

Glykolarten
Welche Arten von Glykol verwendet werden können, 
hängt davon ab, ob das System einen 
Warmwassertank enthält:

Erforderliche Glykol-Konzentration
Die erforderliche Glykol-Konzentration hängt von der 
niedrigsten zu erwartenden Außentemperatur ab und 
davon, ob Sie das System vor dem Bersten oder vor 
dem Einfrieren schützen wollen. Um zu verhindern, 
dass das System einfriert, ist mehr Glykol erforderlich.
Glykol entsprechend der nachstehenden Tabelle 
hinzufügen:

Schutz vor Bersten: Glykol kann das Bersten der 
Rohrleitungen verhindern, nicht aber das Einfrieren 
der Flüssigkeit in den Rohrleitungen.

Schutz vor Einfrieren: Glykol kann das Einfrieren 
der Flüssigkeit in den Rohrleitungen verhindern.

(a) Propylenglykol, einschließlich der erforderlichen 
Inhibitoren, klassifiziert als Kategorie III gemäß EN1717.

5.6.2 Geschützt durch Glykol
Glykol senkt den Gefrierpunkt des Wassers.

Niedrigste erwartete 
Außentemperatur

Verhinderung 
von Bersten

Verhinderung 
von Einfrieren

-5 °C

-10 °C

-15 °C

-20 °C

-25 °C

-30 °C

10%

15%

20%

25%

30%

35%

15%

25%

35%

N.V.

N.V.

N.V.

Wenn
Das System enthält 
einen Warmwassertank

Das System enthält 
KEINEN 
Warmwassertank

Dann
Nur Propylenglykol 
verwenden (a)

Es kann entweder 
Propylenglykol(a) oder 
Ethylenglykol verwendet 
werden
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Die Zugabe von Glykol in den Wasserkreislauf 
verringert die maximal zulässige Wassermenge 
des Systems. Weitere Informationen sind im 
HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB 
UND WARTUNG zu finden.

HINWEIS

5.7 Wasser

Gefahr von Sachschäden durch 
minderwertiges Wasser.

Sicherstellen, dass das Wasser von 
ausreichender Qualität ist.

HINWEIS

Kontrolle und Aufbereitung des Wassers/Befüllen 
und Nachfüllen von Wasser

Vor dem Befüllen oder Nachfüllen der Anlage die 
Qualität des Wassers kontrollieren.

Kontrolle des Füll- und Ergänzungswassers
Vor dem Befüllen der Anlage die Härte des Füll- 

und Ergänzungswassers messen.
Qualitätskontrolle des Wassers
1) Ein wenig Wasser aus dem Heizkreislauf entnehmen.
2) Das Aussehen des Wassers überprüfen.

Wenn festgestellt wird, dass das Wasser 
Ablagerungen enthält, muss die Anlage unbedingt 
entschlammt werden.
3) Magnetstab verwenden, um zu prüfen, ob das 
Wasser Magnetit (Eisenoxid) enthält.

Wenn festgestellt wird, dass es Magnetit enthält, die 
Anlage reinigen und geeignete Korrosionsschutz-
maßnahmen ergreifen, oder einen Magnetitabscheider 
installieren.
4) Den pH-Wert des entnommenen Wassers bei 25 °C 
überprüfen.

Wenn der Wert unter 8,2 oder über 10,0 liegt, die 
Anlage reinigen und das Wasser aufbereiten.

Darauf achten, dass kein Sauerstoff in das 
Wasser gelangen kann.

HINWEIS

Aufbereitung des Füll- und Ergänzungswassers
Bei der Aufbereitung des Füll- und 

Ergänzungswassers alle geltenden nationalen 
Vorschriften und technischen Regeln beachten.
Sofern die nationalen Vorschriften und technischen 
Regeln keine strengeren Anforderungen vorsehen, 
gilt Folgendes:
In den folgenden Fällen muss das Heizungswasser 
aufbereitet werden:

Wenn die gesamte Füll- und Nachfüllwasser-
menge während der Lebensdauer der Anlage den 
dreifachen Nennwert des Wasserkreislaufs 
übersteigt, oder

Wenn die in der folgenden Tabelle aufgeführten 
Richtwerte nicht eingehalten werden, oder

Wenn der pH-Wert des Heizungswassers unter 
8,2 oder über 10,0 liegt.

Gültigkeit: Dänemark oder Schweden

Gesamt-
Heizaus-
gang

Wasserhärte bei spezifischem Systemvolumen1)

≤20 l/kW >20 l/kW und 
≤50 l/kW

kW °dH °dH mol/m3

<50 < 16,8 < 3 11,2 2 0,11

11,2 2 8,4 1,5 0,11

8,4 1,5 0,11 0,02 0,11

>600

<50

>50 und 
≤200

>200 und 
≤600

>600

<50

>50 und 
≤200

>200 und 
≤600

>600

0,11 0,02 0,11 0,02 0,11

1) Nenninhalt in Litern/Heizleistung. Bei Mehrkesselanlagen 
ist die kleinste Einzelheizleistung zu verwenden.

1) Nenninhalt in Litern/Heizleistung. Bei Mehrkesselanlagen ist 
die kleinste Einzelheizleistung zu verwenden.

Gültigkeit: Großbritannien

>50 l/kW

kW ppm 
CaCO3

mol/m3
ppm 

CaCO3
mol/m3

ppm 
CaCO3

mol/m3

< 300 < 3 200 2 2 0,02

200 2 150 1,5 2 0,02

150 1,5 2 0,02 2 0,02

2 0,02 2 0,02 2 0,02

Gültigkeit: Finnland oder Norwegen

>50 l/kW

kW
mg 

CaCO3/l mol/m3 mol/m3 mol/m3

< 300 < 3 200 2 2

200 2 150 1,5 2

150 1,5 2 0,02 2 0,02

2 0,02 2 0,02 2

1) Nenninhalt in Litern/Heizleistung. Bei Mehrkesselanlagen ist 
die kleinste Einzelheizleistung zu verwenden.

≤20 l/kW >20 l/kW und 
≤50 l/kW

>50 und 
≤200

>200 und 
≤600

Wasserhärte bei spezifischem Systemvolumen1)Gesamt-
Heizaus-
gang

≤20 l/kW >20 l/kW und 
≤50 l/kW >50 l/kW

0,02

0,02

0,02

Wasserhärte bei spezifischem Systemvolumen1)Gesamt-
Heizaus-
gang

mol/m3mol/m3 °dH

0,02

0,02

0,02

0,02

mg 
CaCO3/l

mg 
CaCO3/l
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6 ELEKTROINSTALLATION

GEFAHR
Stromschlag-Risiko.

WARNUNG
Das Gerät muss in Übereinstimmung mit den 

nationalen Verkabelungsvorschriften installiert 
werden.

Den Schaltplänen für die elektrische 
Verkabelung folgen, die sich auf der Rückseite der 
Schaltkastenabdeckung befinden.

Dieses Gerät verfügt über einen 
Erdungsanschluss, der nur zu Funktionszwecken 
dient.

Sicherstellen, dass die erforderlichen 
Sicherungen oder Schutzschalter installiert sind. 
Ein allpoliger Trennschalter, der an allen Polen 
einen Kontaktabstand von mindestens 3 mm 
aufweist, muss in der Hausverkabelung installiert 
sein.

Betriebsstrom und Kabeldurchmesser
Weitere Informationen sind im HANDBUCH FÜR 
INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG zu 
finden.

Weitere praktische Anweisungen sind im 
HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND 
WARTUNG zu finden.

Die nachstehenden Anweisungen beim Öffnen des 
Geräts für Installation und Wartung beachten.

6.3 Elektroverkabelung

6.1 Öffnen der Schaltkastenabdeckung

6.2 Rückwand-Layout für die 
Verkabelung

Stromschlag-Risiko.
Verbrennungsrisiko.

Die nachstehenden Abbildungen beziehen 
sich auf Geräte mit 8-16 kW. Das Grundprinzip 
von 4-6-kW-Geräten gilt hier auch.

Die Schrauben zur späteren Verwendung 
sicher aufbewahren.

HINWEIS

14x

①

②

③

④

⑤

⑥

4-6 kW

8-16 kW

Für Hochspannungsverkabelung.

Für Niederspannungsverkabelung.

Sicherheitsventilablass.

①②③

④

⑤

WARNUNG

6x
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Verwenden Sie für den Anschluss an die 
Stromversorgungsklemmleiste runde 
Crimp-Anschlüsse. Sollte dies nicht der Fall 
sein, sind weitere Informationen im 
HANDBUCH FÜR INSTALLATION, 
BETRIEB UND WARTUNG zu finden.

Das Stromversorgungskabelmodell ist 
H05RN-F oder H07RN-F.

Die folgenden Abbildungen gelten für 
3-phasige Geräte. Das Grundprinzip von 
1-Phasen-Geräten gilt hier auch.

Die folgenden Abbildungen beziehen 
sich auf Geräte mit einem Reserveheizer. 
Weitere Illustrationen sind im HANDBUCH 
FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND 
WARTUNG zu finden.

6.4.1 Verkabelung der 
Hauptstromversorgung

6.4.2 Verkabelung der Stromversorgung 
für Reserveheizer (optional)

Anzugsmomente

6.4 Anschluss an die 
Stromversorgung

Element Anzugsmoment (N·m)

M4 (Netzanschluss, 
Anschluss der 
Elektro-Steuerplatine)

M4 (geerdet)

1,2 bis 1,4

1,2 bis 1,4

Notstromversorgung 
für Reserveheizer

Hauptstromversorgung

L1
L2
L3
N

A

A

B

B

Reserve-
heizertyp

Maximaler 
Schaltkreis-

strom (A)
Stromversorgung

Minimaler 
Kabelquerschnitt 

(mm2)

(2+PE) x (2,5-4)

(3+PE) x (2,5-4) 

3 kW

9 kW 

220-240 V~ 50 Hz

380-415 V 3N~ 50 Hz

 

13,5 

13,5 

Die Verkabelung ist in der Abbildung oben dargestellt.

L1
L2

L3

Gerät

380-415 V
3 N~50 Hz

220-240 V~ 
50 Hz

Stromver-
sorgung

L1 L2 L3 N

L1L2L3

Ein Leckageschutzschalter muss installiert 
werden. 

Maximaler 
Schaltkreis
strom (A)

15

15

19

19

31

31

31

11

11

11

 

(2+PE) x (2,5-4)

(2+PE) x (2,5-4)

(2+PE) x (4-6)

(2+PE) x (4-6)

(2+PE) x (6-10)

(2+PE) x (6-10)

(2+PE) x (6-10)

(4+PE) x (2,5-4)

(4+PE) x (2,5-4)

(4+PE) x (2,5-4)

 

Minimaler 
Kabelquerschnitt 

(mm2)

4 kW

6 kW

8 kW

10 kW

12 kW

14 kW

16 kW

12 kW 
3 PH

14 kW 
3 PH

16 kW 
3 PH

 

VORSICHT

VORSICHT
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Der Anschluss liefert das Steuersignal an die Last. 
Zwei Arten von Steuersignalanschlüssen:

Typ 1: Trockenes Schütz ohne Spannung.
Typ 2: Der Anschluss liefert das Signal mit 

220–240 V~ 50 Hz Spannung.

VORSICHT
Damit die vollständige Erdung des Geräts 

gewährleistet ist, ist immer die 
Stromversorgung des Reserveheizers und 
das Erdungskabel anzuschließen.

Dieses Gerät, an das ein 1-phasiger 
3-kW-Reserveheizer angeschlossen werden 
kann, darf nur an ein Stromnetz mit einer 
Netzimpedanz von höchstens 0,465 Ω 
angeschlossen werden. Erkundigen Sie sich 
ggf. bei Ihrem Versorgungsunternehmen 
nach der Netzimpedanz.

Wenn der Laststrom unter 0,2 A liegt, 
kann die Last direkt an den Anschluss 
angeschlossen werden. Wenn der Laststrom 
größer oder gleich 0,2 A ist, muss das 
AC-Schütz an die Last angeschlossen 
werden.

Die folgenden Abbildungen gelten für 
3-phasige Geräte. Das Grundprinzip von 
1-Phasen-Geräten gilt hier auch.

Die folgenden Abbildungen beziehen sich 
auf Geräte mit einem Reserveheizer.

HINWEIS

Die Installationsorte von SV1, SV2 und SV3 
sind im HANDBUCH FÜR INSTALLATION, 
BETRIEB UND WARTUNG zu finden.

HINWEIS

Dieser Teil gilt nur für Basisgeräte (ohne 
Reserveheizer). Bei kundenspezifischen 
Geräten (mit Reserveheizer) muss das 
Hydraulikmodul nicht an eine zusätzliche 
Wärmequelle angeschlossen werden, da das 
Gerät über einen Intervall-Reserveheizer 
verfügt.

6.5.1 Verkabelung der Steuerung der 
zusätzlichen Wärmequelle (AHS)

6.5.2 Verkabelung 3-Wege-Ventil 
SV1, SV2 und SV3

SV1:

6.5 Anschluss anderer Komponenten

L-N-Spannung

Maximaler Betriebsstrom (A)

Minimaler Kabelquerschnitt (mm2)

Signaltyp des Steueranschlusses

220–240 VAC

0,2

0,75

Typ 1

KM1

SICHERUNG

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

L

N

 Zusätzliche Heizquelle

1 2
AHS1AHS2

CN11

SV1

3
4

17

3 4
  1AN 1AUS

17 C1 CN11

HINWEIS

Die Verkabelung zwischen dem Schaltkasten und der 
Rückwand ist in 6.4.1 Verkabelung der 
Hauptstromversorgung dargestellt. 
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C1 steht für den Neutralleiter.

HINWEIS

SV2:

SV3:

Zone-2-Pumpe P_c:

6.5.3 Verkabelung von zusätzlichen Pumpen

SV2

5
6

18

5 6
  2AN 2AUS

18
C1CN11

SV3

7
8

19

7 8
3AN 3AUS

19
C1CN11

Spannung

Maximaler Betriebsstrom (A)

Minimaler Kabelquerschnitt (mm2)

Signaltyp des Steueranschlusses

220–240 VAC

0,2

0,75

Typ 2

KM2

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

9
P_c

20
C1CN11
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Zusätzliche Umwälzpumpe P_o:

Solarenergiepumpe P_s:

WW-Rohrpumpe P_d:

6.5.4 Verkabelung von Alarms 
oder Abtaubetrieb (P_x)

Spannung

Maximaler Betriebsstrom (A)

Minimaler Kabelquerschnitt (mm2)

Signaltyp des Steueranschlusses

220–240 VAC

0,2

0,75

Typ 2

KM3

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

10
P_0

21
C1CN11

KM4

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

11
P_s

22
C1CN11

KM5

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

12
P_d

23
C1CN11

KM6

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

2324
C1CN11 P_x

Alarm oder Abtauen
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MCO: Manuell rückstellender Thermoschutz
ATC: Selbstrückstellender Thermoschutz

HINWEIS

Dies ist ein optionales Teil, weitere 
Informationen sind im HANDBUCH FÜR 
INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG 
zu finden und in der Installationsanleitung der 
externen IBH-Box.
Wenn der DIP-Schalter für den 
Reserveheizer auf INTERN gestellt ist (siehe 
Schaltplan), wird der Fehler C3 oder C4 nach 
dem Betrieb des Reserveheizers angezeigt.

HINWEIS

Für 3-kW-IBH:

Für 9-kW-IBH:

6.5.5 Verkabelung des Tankheizers 
(TBH)

6.5.6 Verkabelung der externen IBH-Box  

Spannung

Maximaler Betriebsstrom (A)

Minimaler Kabelquerschnitt (mm2)

Signaltyp des Steueranschlusses

220–240 VAC

0,2

0,75

Typ 2

KM7

Stromversorgung

7 5 3 1 A1

A2

2468

ATCO

MCO

TBH

13
TBH C1 CN11

16

15
IBH1 C1 CN1117

14 15 16 17
IBH2 IBH1 C1 C1 CN11

Externe IBH-Box

Externe IBH-Box



29

Das Gerät sendet nur ein AN/AUS-Signal 
an die Heizung.

IBH2 kann nicht unabhängig verdrahtet 
werden.

HINWEIS

Der Raumthermostat muss mit Niederspannung 
betrieben werden.

HINWEIS

6.5.7 Verkabelung des 
Raumthermostats (RT)

Raumthermostat (Niederspannung): "POWER IN" 
liefert die Spannung zum RT.

Spannung

Maximaler Betriebsstrom (A)

Minimaler Kabelquerschnitt (mm2)

Signaltyp des Steueranschlusses

220–240 VAC

0,2

0,75

Typ 2

RT1

STROMVERSORGUNGSEINGANG
 

 

Methode A

CL

HT

COM
(Modus-Einstell-

Steuerung)

CN
61

CN
63

CN
31

CN
66

CLCO
M HT

STROMVERSORGUNGSEINGANG
 

 

RT1Methode B

HT

COM

(Einzelzonen-
Steuerung)

CN
61

CN
63

CN
31

CN
66

CO
M HT

CLHT COM

RT1 RT2

ST
RO

MV
ER

-
SO

RG
UN

GS
EI

NG
AN

G

ST
RO

MV
ER

-
SO

RG
UN

GS
EI

NG
AN

G

Methode C

Zone1 Zone2

(Doppelzonen-
Steuerung)

CN
61

CN
63

CN
31

CN
66

CLCO
M HT
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Die Verkabelung des Thermostats muss mit 
den Einstellungen der kabelgebundenen 
Fernbedienung übereinstimmen. Siehe 9.2 
Konfiguration.

Die Stromversorgung des Geräts und des 
Raumthermostats müssen an denselben 
Nullleiter angeschlossen werden.

Wenn RAUMTHERMOSTAT nicht auf KEIN 
eingestellt ist, kann der Innentemperatursensor Ta 
nicht auf GÜLTIG eingestellt werden.

Zone 2 kann nur im Heizmodus betrieben 
werden. Wenn der Kühlmodus auf der 
kabelgebundenen Fernbedienung eingestellt ist 
und Zone 1 ausgeschaltet ist, wird "CL" in Zone 
2 geschlossen, und das System bleibt weiterhin 
AUSgeschaltet. Bei der Installation muss die 
Verkabelung der Thermostate für Zone 1 und 
Zone 2 korrekt sein.

HINWEIS

6.5.8 Verkabelung von Solarenergie-
Eingangssignal (Niederspannung)

6.5.9 Verkabelung von Fernabschaltung

Das Thermostatkabel kann auf drei Arten 
angeschlossen werden (wie in den Abbildungen oben 
beschrieben), wobei die spezifische Anschlussmethode 
von der Anwendung abhängt.
Methode A (Modus-Einstell-Steuerung)
RT kann, wie der Regler für 4-Rohr-FCU, Heizung und 
Kühlung individuell regeln. Wenn das Hydraulikmodul mit 
dem externen Temperaturregler verbunden ist, wird 
RAUMTHERMOSTAT auf der kabelgebundenen 
Fernbedienung auf MODUS EINGESTELLT gesetzt:
A.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC 
zwischen CL und COM erkennt, arbeitet es im Kühlmodus.
A.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC 
zwischen HT und COM erkennt, arbeitet es im Heizmodus.
A.3 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (CL-COM und 
HT-COM) eine Spannung von 0 VAC erkennt, stellt es 
den Heiz- oder Kühlmodus ein.
A.4 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC für 
beide Seiten (CL-COM und HT-COM) erkennt, arbeitet 
es im Kühlmodus.
Methode B (Einzelzonen-Steuerung)
RT liefert das Schaltsignal an das Gerät. 
RAUMTHERMOSTAT ist auf der kabelgebundenen 
Fernbedienung auf EINE ZONE eingestellt:
B.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC 
zwischen HT und COM erkennt, schaltet es sich ein.
B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 0 VAC 
zwischen HT und COM erkennt, schaltet es sich aus.
Methode C (Doppelzonen-Steuerung)
Das Hydraulikmodul ist mit zwei Raumthermostaten 
verbunden, und RAUMTHERMOSTAT ist auf der 
kabelgebundenen Fernbedienung auf ZWEI ZONEN 
eingestellt:
C.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC 
zwischen HT und COM erkennt, schaltet sich Zone 1 ein. 
Wenn das Gerät eine Spannung von 0 VAC zwischen 
HT und COM erkennt, schaltet sich Zone 1 aus.
C.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC 
zwischen CL und COM erkennt, schaltet sich Zone 2 
entsprechend der Klimakurve ein. Wenn das Gerät eine 
Spannung von 0 V zwischen CL und COM erkennt, 
schaltet sich Zone 2 aus.
C.3 Wenn die Spannung zwischen HT-COM und CL-COM 
als 0 V AC erkannt wird, schaltet sich das Gerät aus.
C.4 Wenn die Spannung zwischen HT-COM und 
CL-COM als 230 VAC erkannt wird, schalten sich sowohl 
Zone1 als auch Zone2 ein.

SCHLIESSEN: ABSCHALTEN

CN
61

CN
63

CN
31

CN
66

S2
S1

SCHLIESSEN: ABSCHALTEN

CN
61

CN
63

CN
31

CN
66

M
1M

2
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HINWEIS

6.5.10 Verkabelung des Smart-Netz 
(Smart Grid)

Kabelbinder verwenden

6.6 Kaskadenfunktion
Siehe das HANDBUCH FÜR INSTALLATION, 
BETRIEB UND WARTUNG.

Siehe das HANDBUCH FÜR INSTALLATION, 
BETRIEB UND WARTUNG.

6.7 Anschluss anderer optionaler 
Komponenten

Das Gerät verfügt über eine Smart Grid-Funktion, es 
gibt zwei Anschlüsse auf der Platine, um die SG- und 
EVU-Signale wie folgt anzuschließen:

Intelligentes Stromnetz

CN
61

CN
63

CN
31

CN
66

EV
U

SG

1) SG=AN, EVU= AN.
Wenn der WW-Modus auf verfügbar gesetzt ist:

Die Wärmepumpe wird zunächst im WW-Modus 
betrieben.

Wenn der TBH als verfügbar eingestellt ist und T5 
unter 69 °C liegt, wird der TBH zwangsweise 
eingeschaltet (Die Wärmepumpe und der TBH 
können gleichzeitig in Betrieb sein.). Wenn T5 größer 
oder gleich 70 °C ist, wird der TBH ausgeschaltet. 
(WW: Warmwasserbereitung; T5S ist die eingestellte 
Temperatur des Wassertanks.)

Wenn der TBH als nicht verfügbar und der IBH als 
verfügbar für den WW-Modus eingestellt sind, wird der 
IBH zwangsweise eingeschaltet, wenn T5 unter 69 °C 
liegt (Die Wärmepumpe und der IBH können gleichzeitig 
arbeiten). Wenn T5 größer oder gleich 70 °C ist, wird der 
IBH ausgeschaltet.
2) SG=AUS, EVU=AN.
Wenn der WW-Modus auf verfügbar und der 
WW-Modus auf AN eingestellt ist:

Die Wärmepumpe wird zunächst im WW-Modus 
betrieben.

Wenn der TBH als verfügbar und der WW-Modus 
auf AN eingestellt sind, wird der TBH eingeschaltet, 
wenn T5 unter T5S-2 liegt (Wärmepumpe und TBH 
können gleichzeitig arbeiten.). Wenn T5 größer oder 
gleich T5S+3 ist, wird der TBH ausgeschaltet.

Wenn der TBH als nicht verfügbar und der IBH als 
verfügbar für den WW-Modus eingestellt sind, wird der 
IBH eingeschaltet, wenn T5 kleiner als T5S-dT5_ON 
ist (Die Wärmepumpe und der IBH können gleichzeitig 
arbeiten.). Wenn T5 größer oder gleich Min 
(T5S+3,70) ist, wird der IBH ausgeschaltet.

3) SG=AUS, EVU=AUS.
Das Gerät funktioniert dann ordnungsgemäß.
4) SG=AN, EVU=AUS.
Die Wärmepumpe, der IBH und der TBH werden 
sofort abgeschaltet.

Nach der Verkabelung ist die Durchführung        

mit einem Kabelbinder (Zubehör) zu befestigen
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7 INSTALLATION DER KABELGEBUNDENEN FERNBEDIENUNG

VORSICHT

7.1 Materialien für Installation

7.2 Abmessungen

7.3 Verkabelung

Die allgemeinen Hinweise zur Verkabelung in den vorangegangenen Kapiteln sind zu beachten.
Die kabelgebundene Fernbedienung muss in Innenräumen installiert werden und darf nicht dem direkten 

Sonnenlicht ausgesetzt sein.
Die kabelgebundene Fernbedienung von Zündquellen, entflammbaren Gasen, Öl, Wasserdampf und Sulfidgas 

fernhalten.
Um elektromagnetische Störungen zu vermeiden, die kabelgebundene Fernbedienung in einem 

angemessenen Abstand zu elektrischen Geräten halten, wie z. B. Lampen.
Der Stromkreis der kabelgebundene Fernbedienung ist ein Niederspannungsstromkreis. Niemals an einen 

standardmäßigen 220 V/380 V-Netzstromkreis anschließen und die Kabel nicht im selben Kabelrohr mit dem 
Netzstromkreis verlegen.

Einen Klemmenblock verwenden, um das Signalkabel zu verlängern, falls erforderlich.
Die Isolierung des Signalkabels nach Abschluss des Anschlusses nicht mit einem Megaohmmeter überprüfen.

Sicherstellen, dass die Zubehörtasche die folgenden Teile enthält:

1

4

2

2

Für die Montage an einer Wand

Name Anz. Hinweise

Kabelgebundene Fernbedienung

Kreuzschlitzschraube, M4 x 25

4 Für die Montage an einer WandKunststoffhaltestange

Rundkopfschraube, ST4 x 20

Kreuzrundkopf-Montageschraube Für die Montage auf einer Verteilerdose

Für die Montage auf einer Verteilerdose

1

2

3

4

5

Nr.

21
 m

m
84

 m
m

46 mm
60 mm

46
 m

m

12
0 

m
m

 

120 mm

 

18 mm

E

A+
B-Modbus

Hydraulikmodul

A B X/HA EY/HB
T1 T2 E1 H1 H2

L1
X1/

D1

D2

E D

H1

H2

E_H

HB

X2/ HA
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Die kabelgebundene Fernbedienung nur an der Wand montieren, anstatt sie einzubauen, da sonst eine 
Wartung nicht möglich ist.
 

HINWEIS

Route
Kabelausgang auf der Unterseite

Montage an der Wand (ohne Verteilerdose)
Die Rückwand mit vier Schrauben ST4 x 20 direkt an der Wand befestigen.

7.4 Montage

Die maximale Länge der Kommunikationskabel zwischen Gerät und Fernbedienung beträgt 50 m.

Innere Wandverkabelung (mit Verteilerdose) Innere Wandverkabelung (ohne Verteilerdose)

18 VDCEingangsspannung (HA/HB)

Kabelquerschnitt

Durchführung

Kabellänge

0,75 mm2

2-adriges, abgeschirmtes 
Twisted-Pair-Kabel

L1<50 m

Kabelausgang 
unten

Verkabelungsbohrung

Sc
ha

ltk
as

te
n

 

21
 m

m
84

 m
m

46 mm
60 mm

46
 m

m

 

 

Durchmesser Wandbohrung 
und Verkabelungsbohrung: 
Φ8-Φ10

X1/

D1

D2

E D

H1

H2

E_H

HB

X2/ HA

Position von 
Kabelausgang 
unten

DETAIL A 
SKALIERUNG 2:1



34

Um zu verhindern, dass Wasser in die Fernbedienung eindringt, müssen die Kabelverbindungen während der 
Verkabelung mit Abdeckungen und Stopfen verschlossen werden.

HINWEIS

Die Frontabdeckung schließen und sie ordnungsgemäß an der hinteren Abdeckung anbringen, wobei das Kabel 
während der Installation nicht eingeklemmt werden darf.

Montage an der Wand (mit einer Verteilerdose)
Die hintere Abdeckung mit zwei Schrauben M4 x 25 an einer Verteilerdose installieren und die Verteilerdose mit zwei 
Schrauben ST4 x 20 an der Wand befestigen.

Die Länge der Kunststoffschraube in der Zubehörbox so anpassen, dass sie für die Installation geeignet ist.

Befestigen Sie die untere Abdeckung der kabelgebundenen Steuerung mit Kreuzschlitzschrauben durch die 
Schraubendurchführung an der Wand. Darauf achten, dass die untere Abdeckung bündig an der Wand anliegt.

 

 

Schraubenloch an der Wand; zwei ST4 x 20 mm 
Schrauben verwenden

Schraubenloch an Verteilerdose; zwei Schrauben M4 x 25 mm 
verwenden

 
Schaltkasten

Signalschaltkabel

Der Sensor kann nicht 
durch Feuchtigkeit 
beeinflusst werden

Signalschaltkabel
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Ein zu starkes Anziehen der Schraube kann zu einer Verformung der hinteren Abdeckung führen.

HINWEIS

Stecker

Nach unten 
gebogene 
Rohrschleife

Stecker

Nach unten gebogene 
Rohrschleife

GEFAHR
Stromschlag-Risiko.
Verbrennungsrisiko.
 

Anzugsmoment 4,1 N·m

Die folgenden Abbildungen beziehen sich auf Geräte mit 8-16 kW. Das Grundprinzip von 4-6-kW-Geräten gilt 
hier auch.

HINWEIS

8 ABSCHLUSS DER INSTALLATION

②
③

④

⑥

6x

①

⑤

14x
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Bei Fußbodenheizungen kann der Boden beschädigt werden, wenn die Temperatur 
in kurzer Zeit stark ansteigt.
Bitte die Baufirma nach weiteren Informationen fragen.
 

HINWEIS

9 KONFIGURATION
Das Gerät muss vom autorisierten Installateur entsprechend der Installationsumgebung (Außenklima, installierte 
Optionen usw.) und dem Fachwissen des Benutzers konfiguriert werden.
Folgen Sie den nachstehenden Anweisungen für den nächsten Schritt.

Bevor Sie mit der Installation des Geräts fortfahren, folgende Elemente überprüfen:

Nach dem Einschalten des Geräts die folgenden Punkte überprüfen:

Weitere Fehlercodes und Fehlerursachen finden Sie im HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND 
WARTUNG.

9.1 Überprüfungen vor der Konfiguration

Vor-Ort-Verkabelung: Sicherstellen, dass alle Kabelanschlüsse den Anweisungen im HANDBUCH FÜR 
INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG entsprechen.

Sicherungen, Stromkreisunterbrecher oder Schutzvorrichtungen: Die Größe und den Typ gemäß den 
Anweisungen im HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG überprüfen. Sicherstellen, 
dass keine Sicherungen oder Schutzvorrichtungen überbrückt wurden.

Unterbrecher von Reserveheizer: Sicherstellen, dass der Unterbrecher des Reserveheizers im Schaltkasten 
geschlossen ist (dies hängt vom Typ des Reserveheizers ab). Schaltplan beachten.

Unterbrecher von Tankheizer: Sicherstellen, dass der Unterbrecher des Tankheizers geschlossen ist (gilt nur 
für Geräte mit optionalem Warmwassertank).

Interne Verkabelung: Die Verkabelung und die Anschlüsse im Schaltkasten auf lose oder beschädigte Teile 
überprüfen, einschließlich der Erdungsleitung.

Montage: Überprüfen, ob das Gerät und das Wasserkreislaufsystem ordnungsgemäß montiert sind, um 
Wasserlecks, ungewöhnliche Geräusche und Vibrationen während der Inbetriebnahme des Geräts zu vermeiden.

Schäden an der Ausrüstung: Die Bauteile und Rohrleitungen im Inneren des Geräts auf Beschädigungen 
oder Verformungen überprüfen.

Kältemittel-Leck: Das Geräteinnere auf eventuelle Kältemittel-Lecks überprüfen. Bei einem Kältemittel-Leck 
befolgen Sie die entsprechenden Hinweise im Abschnitt "Sicherheitsvorkehrungen".

Versorgungsspannung: Die Spannung des Netzteils überprüfen. Die Spannung muss mit der auf dem 
Typenschild des Geräts angegebenen Spannung übereinstimmen.

Entlüftungsventil: Sicherstellen, dass das Entlüftungsventil geöffnet ist (mindestens 2 Umdrehungen).

Absperrventil: Sicherstellen, dass das Absperrventil vollständig geöffnet ist.

Abdeckbleche: Sicherstellen, dass alle Abdeckbleche des Geräts korrekt montiert sind.

 

Wenn das Gerät eingeschaltet wird, wird nichts auf der kabelgebundenen Fernbedienung angezeigt.
Überprüfen Sie die folgenden Störungen, bevor Sie mögliche Fehlercodes diagnostizieren.
- Problem mit der Verkabelung (Stromversorgung oder Kommunikationssignal).
- Sicherungsfehler auf Platine.

Auf der kabelgebundenen Fernbedienung wird der Fehlercode "E8" oder "E0" angezeigt:
- Es befindet sich noch Restluft im System.
- Der Wasserstand im System ist unzureichend.
Sicherstellen vor Beginn des Testlaufs, dass das Wassersystem und der Tank mit Wasser gefüllt sind und die 
Luft entfernt wurde. Andernfalls kann die Pumpe oder der Reserveheizer (optional) beschädigt werden.

Auf der kabelgebundenen Fernbedienung wird der Fehlercode "E2" angezeigt:
- Die Verkabelung zwischen der kabelgebundenen Fernbedienung und dem Gerät überprüfen.

Erstinbetriebnahme bei niedriger Außentemperatur:
Um die Inbetriebnahme bei niedrigen Außentemperaturen zu ermöglichen, muss das Wasser schrittweise 
erwärmt werden. Bitte verwenden Sie das Vorheizen für die Bodenfunktion. (Siehe "SPEZIALFUNKTION" im 
Modus FÜR TECHNIKER)
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"FÜR TECHNIKER" ist nur für Installateure oder andere Fachleute mit ausreichenden Kenntnissen und 
Fähigkeiten gedacht.
Die Verwendung von "FÜR TECHNIKER" durch den Endbenutzer wird als unsachgemäße Verwendung 
angesehen.

HINWEIS

Die Einstellungen werden automatisch gespeichert, nachdem Sie den Modus FÜR TECHNIKER verlassen haben.
Die Anzeige der Temperaturwerte auf der kabelgebundenen Fernbedienung erfolgt in °C.

HINWEIS

Bei der Initialisierung des Geräts muss der Installateur eine Gruppe von erweiterten Einstellungen vornehmen. Die 
erweiterten Einstellungen sind im Modus FÜR TECHNIKER zugänglich.
Die Liste der Gesamtparameter für die erweiterten Einstellungen ist in Anhang 2 zu finden. Betriebseinstellungen. 
Weitere Informationen sind im HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG zu finden.
 

Im Modus FÜR TECHNIKER das Zielelement auswählen und die Einstellungsseite aufrufen. Die 
Aktivierungseinstellungen und -werte an die Anforderungen des Endbenutzers anpassen. Die Liste der Einstellungen 
ist in Anhang 2 zu finden. Betriebseinstellungen.

Halten Sie        und         gleichzeitig 3 Sekunden lang gedrückt, um die Autorisierungsseite aufzurufen. Geben Sie das 
Passwort 234 ein und bestätigen Sie es. Dann springt das System auf die Seite mit einer Liste von erweiterten 
Einstellungen.

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, drücken Sie auf        , und die Bestätigungsseite wird angezeigt. 
Wählen Sie "Ja" und bestätigen Sie dies, um den Modus FÜR TECHNIKER zu verlassen.

Einstellungen speichern und den Modus FÜR TECHNIKER beenden

9.2 Konfiguration 

Aufrufen des Modus FÜR TECHNIKER
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10 INBETRIEBNAHME
Der Testlauf dient zur Überprüfung der korrekten Funktion der Ventile, der Entlüftung, des Betriebs der 
Umwälzpumpe, der Kühlung, der Heizung und der Warmwassererwärmung.
 Checkliste für die Inbetriebnahme

10.1 Testlauf für den Aktuator

10.2 Luftspülung

Warum?

Was? - Aktuatorenliste

Testlauf für den Aktuator.

Luftspülung

Testlauf für Betrieb.

Mindestdurchflussmenge unter allen Bedingungen überprüfen.

Während der Inbetriebnahme des Aktuators ist die Schutzfunktion des Geräts deaktiviert. Bei übermäßigem 
Gebrauch können Bauteile beschädigt werden.

Überprüfen, ob alle Aktuatoren in gutem Betriebszustand sind.

Warum?
Um die restliche Luft im Wasserkreislauf zu entleeren.

HINWEIS

Wenn Sie zur oberen Ebene zurückkehren, schalten sich alle Aktuatoren automatisch aus.

HINWEIS

Drei-Wege-Ventil 2
Drei-Wege-Ventil 3
Integrierte Pumpe
Außenpumpe
Zone-2-Pumpe
Interner Reserveheizer
Zusätzliche Heizquelle
Drei-Wege-Ventil 1
Umwälzpumpe für WW
Solarpumpe
Tank-Reserveheizer 

SV2
SV3
PUMP_I
PUMP_O
PUMP_C
IBH
AHS
SV1
PUMP_D
PUMP_S
TBH
 

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

Nicht angezeigt, wenn WW deaktiviert ist
Nicht angezeigt, wenn WW deaktiviert ist
Nicht angezeigt, wenn WW deaktiviert ist
Nicht angezeigt, wenn WW deaktiviert ist

Nr. Name Hinweis

Wie?
Gehen Sie zu "FÜR TECHNIKER" (siehe 9.2 Konfiguration).
Suchen Sie "Testlauf" und geben Sie den Prozess ein.
Suchen Sie "Punkttest" und geben Sie den Vorgang ein.
Wählen Sie den Aktuator aus, und drücken Sie       , um den Aktuator zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Der Status AN bedeutet, dass der Aktuator aktiviert ist, und AUS bedeutet, dass der Aktuator deaktiviert ist.

1
2
3

4

Wie?
Gehen Sie zu "FÜR TECHNIKER" (siehe 9.2 Konfiguration),
Suchen Sie "Testlauf" und geben Sie den Prozess ein.
Suchen Sie "Luftspülung" und geben Sie den Vorgang ein.

Wählen Sie "Luftspülung" und drücken Sie        , um die Luftspülfunktion zu aktivieren oder zu deaktivieren.
             bedeutet, dass die Luftspülfunktion aktiviert ist, und           bedeutet, dass die Luftspülfunktion deaktiviert ist. 

1
2
3

4
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11 ÜBERGABE AN BENUTZER
Sicherstellen, dass der Benutzer über die gedruckte Dokumentation verfügt, und bitten Sie ihn, sie zum späteren 

Nachschlagen aufzubewahren.

Dem Benutzer erklären, wie er das System korrekt bedient und was er im Falle von Problemen tun kann.

Dem Benutzer zeigen, was bei der Wartung des Geräts zu tun ist. (Details zur Wartung siehe das HANDBUCH 
FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG)

Dem Benutzer die Energiespartipps erklären. (Siehe HANDBUCH FÜR INSTALLATION, BETRIEB UND WARTUNG)

10.3 Testlauf

10.4 Überprüfung der Mindestdurchflussmenge

Warum?
Überprüfen, ob das Gerät in einwandfreiem Status ist.

Was?
Umwälzpumpenbetrieb
Kühlbetrieb
Heizbetrieb
DHW-Betrieb
 

Beim Leistungstest ist die Zieltemperatur voreingestellt und kann nicht verändert werden.
Wenn die Außentemperatur außerhalb des Betriebstemperaturbereichs liegt, funktioniert das Gerät 
möglicherweise nicht oder liefert nicht die erforderliche Leistung.
Wenn die Durchflussmenge bei Umwälzpumpenbetrieb außerhalb des empfohlenen Bereichs liegt, ändern Sie 
bitte die Anlage entsprechend und stellen Sie sicher, dass die Durchflussmenge in der Anlage unter allen 
Bedingungen gewährleistet ist.

HINWEIS

Wie?
Gehen Sie zu "FÜR TECHNIKER" (Siehe 9.2 Konfiguration)

Suchen Sie "Testlauf" und geben Sie die Seite ein.

Suchen Sie "Sonstige" und geben Sie den Vorgang ein.

Wählen Sie "XXXX"* und drücken Sie        , um den Test durchzuführen. Drücken Sie während des Tests
        , wählen Sie OK und bestätigen Sie, um zur oberen Ebene zurückzukehren.

* - Vier Optionen für Leistungstests werden unter "Was?" angegeben.

1
2

3

4

Die Hydraulikkonfiguration überprüfen, um festzustellen, welche Heizkreise durch mechanische, 
elektronische oder andere Ventile geschlossen werden können.

Alle Raumheizkreisläufe schließen, die geschlossen werden können.

Starten und betreiben Sie die Umwälzpumpe (siehe "10.3 Testlauf").

Die Durchflussmenge (a) ablesen und die Einstellungen des Bypassventils anpassen, bis der eingestellte 
Wert die erforderliche Mindestdurchflussmenge + 2 l/min erreicht.

1

2

3

4

Neben

So stellen Sie den Ausgang von "pump_i" ein. Je höher der Wert ist, desto mehr 
Leistung erbringt die Pumpe.

Zum Einstellen der Luftspüldauer. Wenn die eingestellte Zeit abgelaufen ist, wird die 
Luftspülung deaktiviert.

Weitere Betriebsparameter sind zu finden.

"Luftspülpumpe Ausgang"

"Luftspülung Laufzeit"

"Statusprüfung"

(a) Während des Testlaufs der Pumpe kann das Gerät unterhalb der erforderlichen Mindestdurchflussmenge 
arbeiten.



Kältemittel

Kältemittel-Typ

Kältemittelbefüllung

R290

 

0,7 kg

 

1,1 kg

 

1,25 kg

 

1,25 kg

 

40

12 TECHNISCHE DATEN
12.1 Allgemeines

Siehe Technische Daten

Anschlüsse

Ausdehnungsgefäß

Pumpe

Einsatzbereich - Wasserseite

Einsatzbereich - Luftseite

Gewicht (ohne Reserveheizer)

Nennleistung

Abmessungen H×B×T

Nettogewicht

Bruttogewicht

Wasserzulauf/-austritt

Wasserablauf

Volumen
Maximaler Arbeitsdruck 
(MWP)

Typ

Druckbegrenzungsventil 
im Wasserkreislauf

Heizen

Kühlen

Heizen

Kühlen

Warmwasserbereitung 
durch Wärmepumpe

1-phasig

4/6 kW

717x1299x426 mm

90 kg

110 kg

G1"BSP 

8 L 

8 bar

Wassergekühlt

1-phasig

8/10 kW

865x1385x523 mm

117 kg

139 kg

G1  1/4"BSP

Schlauchanschlussnippel

Wassergekühlt

3 bar

+12 bis +75 °C

+5 bis +25 °C

-25 bis 35 °C

-5 bis 46 °C

-25 bis 46 °C

1-phasig

12/14/16 kW

865x1385x523 mm

135 kg

157 kg

Wassergekühlt

 

Gewicht (mit Reserveheizer)

Nettogewicht

Bruttogewicht

140 kg

162 kg

3-phasig

12/14/16 kW

865x1385x523 mm

137 kg

159 kg

95 kg

115 kg

122 kg

144 kg

142 kg

164 kg

Wassergekühlt

Interne Wassermenge  Variable Drehzahl Variable Drehzahl Variable Drehzahl Variable Drehzahl

Modell

Verpackungsabmessungen 
H×B×T 885x1375x475 mm 1035x1465x560 mm 1035x1465x560 mm 1035x1465x560 mm

Sicherung - auf PCB

PCB-Name

Modellname

Betriebsspannung (V)

Betriebsstrom (A)

Hauptsteuerplatine

FUSE-T-10A/250VAC-T-P

250

10

 

Invertermodul

FUSE-T-30A/250VAC-T-P-HT

250

30
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12.2 Rohrleitungsdiagramm

Element Beschreibung Element Beschreibung

1 14Kompressor

Temperatursensor (Kompressorablass)

Temperatursensor (Kompressoransaugung)

Hochdruckschalter

Hochdrucksensor

4-Wege-Ventil

Niederdrucksensor

Temperatursensor (Außenluft)

Wärmetauscher

Ventilator

Temperatursensor (Wärmetauscher)

Temperatursensor (Wärmetauscheraustritt 
Kältemittel: Kühlen)

Filter

Elektronisches Expansionsventil

Temperatursensor (Plattenwärmetauschereinlass Kältemittel: 
Kühlen)

Flüssigkeitsbehälter

Temperatursensor (Wassereinlass)

Heizband (Plattenwärmetauscher)

Temperatursensor (Plattenwärmetauscherausgang 
Kältemittel: Kühlen)

Plattenwärmetauscher

Temperatursensor (Wasseraustritt)

Automatisches Entlüftungsventil

Wasserdurchflussschalter

Ausdehnungsgefäß

Wasserpumpe

Druckbegrenzungsventil

2 15

3 16          

4 17

5 18

6 19

7 20

8 21

10 23          

11 24

25

26

12

13

9 22

4-6 kW Geräte (Standard)

F

HP

L_S

H_S
 

Kühlen
Heizen

5

4

2 3

7

8

9

6

19

10

11 12
13 13

14

18

17

15
16

20 21

22 23 26

24

25

1 

Austritt

Einlass
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Element Beschreibung Element Beschreibung

1 14Kompressor

Temperatursensor (Kompressorablass)

Temperatursensor (Kompressoransaugung)

Hochdruckschalter

Hochdrucksensor

4-Wege-Ventil

Niederdrucksensor

Temperatursensor (Außenluft)

Wärmetauscher

Ventilator

Temperatursensor (Wärmetauscher)

Temperatursensor (Wärmetauscheraustritt 
Kältemittel: Kühlen)

Filter

Elektronisches Expansionsventil

Temperatursensor (Plattenwärmetauschereinlass 
Kältemittel: Kühlen)

Flüssigkeitsbehälter

Temperatursensor (Wassereinlass)

Heizband (Plattenwärmetauscher)

Temperatursensor (Plattenwärmetauscherausgang 
Kältemittel: Kühlen)

Plattenwärmetauscher

Temperatursensor (Wasseraustritt)

Automatisches Entlüftungsventil

Wasserdurchflussschalter

Ausdehnungsgefäß

Wasserpumpe

Druckbegrenzungsventil

2 15

3 16          

4 17

5 18

6 19

7 20

8 21

10 23          

11 24

25

26

12

13

9 22

8-16 kW Geräte (Standard)

F

 

HP

L_S

H_S
5

4

2 3

7

8

9

6

19

10

11 12
13 13

14

18

17

15
16

20 21

22 23 26

24

25

1 

Kühlen
Heizen

Einlass

Austritt
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12.3 Verkabelung
Der Ausdruck befindet sich auf der Rückseite der Schaltkastenabdeckung.

Element Beschreibung Element Beschreibung

1 14Kompressor

Temperatursensor (Kompressorablass)

Temperatursensor (Kompressoransaugung)

Hochdruckschalter

Hochdrucksensor

4-Wege-Ventil

Niederdrucksensor

Temperatursensor (Außenluft)

Wärmetauscher

Ventilator

Temperatursensor (Wärmetauscher)

Temperatursensor (Wärmetauscheraustritt 
Kältemittel: Kühlen)

Filter

Elektronisches Expansionsventil

Temperatursensor (Plattenwärmetauschereinlass 
Kältemittel: Kühlen)

Flüssigkeitsbehälter

Temperatursensor (Wassereinlass)

Heizband (Plattenwärmetauscher)

Temperatursensor (Plattenwärmetauscherausgang 
Kältemittel: Kühlen)

Plattenwärmetauscher

Temperatursensor (Wasseraustritt)

Automatisches Entlüftungsventil

Wasserdurchflussschalter

Ausdehnungsgefäß

Wasserpumpe

Druckbegrenzungsventil

2 15

3 16          

4 17

5 18

6 19

7 20

8 21

10 23          

11 24

25

26

12

13

9 22

Reserveheizer (optional)27

4-16 kW (Mit IBH)

Einlass

Austritt

 

5

4

2 3

7

8

9

6

19

10

11 12
13 13

14

18

17

15
16

20 21

22

23

26

27

24

25

1 

F

 

HP

L_S

H_S
 

Kühlen
Heizen
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ANHANG
Anhang 1. Menüstruktur (Kabelgebundene Fernbedienung)

WLAN-Einstellungen
Smart Link
WLAN-Einst. 
wiederherstellen 

Fehlerinfo

Häufig gestellte Fragen

Modus (2) 
Heizen
Kühlen
Auto

Stille und Boost
Akt. Zustand
Modus-Einstellung
Timer 1
Von
Bis
Timer 1
Von
Bis

Energieerfassung
Heizenergiedaten
Kühlenergiedaten
WW-Energiedaten

Menü

Display-Einstellungen
Zeit
Datum
Sommerzeit
Sprache
Hintergrundbeleuchtung
Summer
Bildschirmsperre
Bildschirm Sperrzeit
Dezimaltrennzeichen

Desinfektion (1)
Timer desinfizieren
Bedientag
Start

Temperaturkurve
Temperaturkurventyp
Temperaturniveau
Temperatur-Offset

Wochenplan
Zeitplan 1
Zeitplan 2
Zeitplan 3
Zeitplan 4

Urlaub weg
Akt. Zustand
Von
Bis
Heizmodus (1)
WW-Modus (1)
Desinfektion (1)

Urlaub Home
Akt. Zustand
Von
Bis
Zone 1 Urlaubs-Timer
Zone 2 Urlaubs-Timer (1)
WW-Urlaubs-Timer (1)

Modus
Zeitplan
Wettertemperatur-
Einstellungen 
WW-Einstellungen (1) 
Einstellungen
Status der Einheit
Fehlerinfo
Häufig gestellte Fragen

Zeitplan
Zone 1 Tages-Timer
Zone 2 Tagestimer (1) 
WW-Tages-Timer (1)
Wochenplan für Zone 1
Wochenplan für Zone 2 (1)
WW-Wochen-Timer (1) 
Urlaub weg
Urlaub Home

Wettertemp-Einstellung
Wettertemp-Einst. Einleitung
Heizmodus Zone 1
Kühlmodus Zone 1
Heizmodus Zone 2 (1)
Kühlmodus Zone 2 (1)

WW-Einstellungen (1)
Desinfektion (1)
Schnell WW
Tankheizer (1)
WW-Zirkulationspumpe
 

Status der Einheit
Betriebsparameter
Energieerfassung (1)
Geräte-Info.
Service-Anruf

Einstellungen
Stille und Boost
Reserveheizer (1)
Display-Einstellungen
WLAN-Einstellungen
Zwangs-Abtauen (1)

(1) Nicht angezeigt, wenn die entsprechende Funktion deaktiviert ist.
(2) Das Layout kann unterschiedlich sein, wenn die entsprechende Funktion deaktiviert oder aktiviert ist.
Es gibt auch einige andere Elemente, die nicht angezeigt werden, wenn die Funktion deaktiviert oder nicht 
verfügbar ist.
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Es gibt einige Elemente, die nicht angezeigt werden, wenn die Funktion deaktiviert oder nicht verfügbar ist.

Für Techniker
Für Techniker
1 WW-Einstellung
2 Kühleinstellung
3 Heizeinstellung
4 Auto-Moduseinstellung
5 Temp-Typeinstellung
6 Raumthermostateinst.
7 Andere Heizquelle
8 Urlaub-Weg-Einstell.
9 Service-Anruf
10 Werkseinstellung herstellen
11 Testlauf
12 Spezialfunktion
13 Auto-Neustart
14 Leistungsbegrenzung
15 Eingang definieren
16 Kaskaden-Einstellung
17 HMI Adr.Einst.
18 Allg. Einstellungen

1 WW-Einstellung
1.1 WW-Modus
1.2 Desinfektion
1.3 WW-Priorität
1.4 Pump_D
1.5 WW-Prio.Zeit einst.
1.6 dT5_ON
1.7 dT1S5
1.8 T4DHWMAX
1.9 T4DHWMIN
1.10 t_INTERVAL_DHW
1.11 T5S_DISINFECT
1.12  t_DI_HIGHTEMP
1.13  t_DI_MAX
1.14  t_DHWHP_RESTRICT
1.15  t_DHWHP_MAX
1.16 WWPUMPZEIT LAUF
1.17 PUMP_D LAUFZEIT 
1.18 PUMP_D DESINFIZIEREN
1.19 ACS-Funktion

7 Andere Heizquelle
7.1 IBH-Funktion
7.2 IBH lokalisieren
7.3 dT1_IBH_ON
7.4 t_IBH_DELAY
7.5 T4_IBH_ON
7.6 P_IBH1
7.7 P_IBH2
7.8 AHS-Funktion
7.9 AHS_PUMPI STEUER.
7.10 dT1_AHS_ON
7.11  t_AHS_DELAY
7.12 T4_AHS_ON
7.13 EnSwitchPDC
7.14 GAS_COST
7.15 ELE_COST
7.16 MAX_SETHEATER
7.17 MIN_SETHEATER
7.18 MAX_SIGHEATER
7.19 MIN_SIGHEATER
7.20 TBH FUNKTION
7.21 dT5_TBH_OFF
7.22 t_TBH_DELAY
7.23 T4_TBH_ON
7.24 P_TBH
7.25 Solarfunktion
7.26 Solarsteuerung
7.27 DELTASOL

8 Urlaub-Weg-Einstell.
8.1 T1S_H.A._H
8.2 T5S_H.A._WW

12 Spezialfunktion
12.1 Vorheizen für Boden
12.2 Estrichtrocknung

13 Auto-Neustart
13.1 Auto-Neust. Kühl/Heiz
13.2 Auto-Neustart WW-Modus

15 Eingang definieren
15.1 M1M2
15.2 Intelligentes Stromnetz
15.3 T1T2
15.4 Tbt
15.5 P_X PORT 

16 Kaskaden-Einstellung
16.1 PER_START
16.2 ZEIT_ANPASSEN
 

20 Intelligente Funktionseinst.
20.1 Energie-Korrektur

19 Energiedaten löschen

9 Service-Anruf
Telefonnummer
Mobilnummer

10 Werkseinstellung herstellen

14 Leistungsbegrenzung
14.1 Leistungsbegrenzung

11 Testlauf

2 Kühleinstellung
2.1 Kühlmodus
2.2 t_T4_FRESH_C
2.3 T4CMAX
2.4 T4CMIN
2.5 dT1SC
2.6 dTSC
2.7 t_INTERVAL_C
2.8 ZONE1 C-Emission
2.9 ZONE2 C-Emission

3  Heizeinstellung
3.1 Heiz-Modus
3.2 t_T4_FRESH_H
3.3 T4HMAX
3.4 T4HMIN
3.5 dT1S H
3.6 dTSH
3.7 t_INTERVAL_H
3.8 ZONE1 H-Emission
3.9 ZONE2 H-Emission
3.10 Zwangs-Abtauen

4 Auto-Moduseinstellung
4.1 T4AUTOCMIN
4.2 T4AUTOHMAX

5 Temp-Typeinstellung
5.1 Wasserdurchflusstemp.
5.2 Raum-Temp.
5.3 ZWEI ZONEN

6 Raumthermostateinst.
6.1 Raumthermostat
6.2 Modus Priorität Setzen

17 HMI Adr.Einst.
17.1 HMI-Einstellung
17.2 HMI Adr. für BMS
17.3 Stopp-BIT

21 C2 Störungsbeseitigung

18 Allg. Einstellungen
18.1 t_VERZÖGERUNG PUMPE
18.2 t1_ANTIBLOCK PUMPE
18.3 t2_ANTILOCK PUMPENLAUF
18.4 t1_ANTILOCK SV
18.5 t2_ANTIBL. SVLAUF
18.6 Ta_adj.
18.7 Länge Kältemittelleitung
18.8 PUMP_I STILLER AUSG 
18.9 Energiemessung
18.10 Pump_O



Aktivieren oder Deaktivieren des 
Kühlmodus: 0=KEIN,1=JA

Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den 
Kühlmodus
Die höchste Betriebsumgebungstemperatur für 
den Kühlmodus
Die niedrigste Betriebsumgebungstemperatur für 
den Kühlmodus.
Die Temperaturdifferenz für den Start der 
Wärmepumpe (T1)

Die Temperaturdifferenz für den Start der 
Wärmepumpe (Ta)

Betriebsverzögerung des Kompressors im 
Kühlmodus

Kühlmodus

t_T4_FRESH_C

T4CMAX

T4CMIN

dT1SC

dTSC

t_INTERVAL_C

 

1

0,5

52

10

5

2

5

 

0

0,5

35

-5

2

1

5

 

1

6

52

25

10

10

5

 

1

0,5

1

1

1

1

/

 

/

Stunden

°C

°C

°C

°C

Minuten

 

Der Klemmentyp der Zone 1 für den Kühlmodus: 
0=FCU (Kühlschlangeneinheit), 1=RAD. 
(Heizkörper), 2=FLH (Fußbodenheizung)

Der Klemmentyp der Zone 2 für den Kühlmodus: 
0=FCU (Kühlschlangeneinheit), 1=RAD. 
(Heizkörper), 2=FLH (Fußbodenheizung)

Zone 1 C-Emissionen 0 0 2 1 /

0 0 2 1 /

Kühlein-

stellung

46

Anhang 2. Betriebseinstellungen

t_DI_HIGHTEMP.

t_DI_MAX

t_DHWHP_RESTRICT

t_DHWHP_MAX

PUMP_D LAUFZEIT

PUMP_D DESINF.

ACS-Funktion

15

210

30

90

1

5

1

0

5

90

10

10

0

5

0

0

60

300

600

600

1

120

1

1

5

5

5

5

1

1

1

1

/

/

/

Die Zeit, die die höchste Wassertemperatur im 
Warmwassertank im Modus DESINF. dauert.

Die maximale Dauer der Desinfektion

Die Betriebszeit für Heizen/Kühlen

Die maximale Dauerbetriebszeit der 
Wärmepumpe im Modus WW-PRIORITÄT.
Aktivieren oder Deaktivieren des zeitgesteuerten 
Betriebs der WW-Pumpe, die während der 
PUMPENLAUFZEIT weiterläuft: 0=KEIN, 1=JA

Die bestimmte Zeit, in der die WW-Pumpe 
weiterläuft

Aktivieren oder Deaktivieren des Betriebs der 
WW-Pumpe, wenn sich das Gerät im 
DESINF.-Modus befindet und T5 größer oder 
gleich T5S_DI-2 ist: 0=KEIN, 1=JA

Aktivieren oder Deaktivieren des doppelten 
WW-Tanks: 0=KEIN, 1=JA

Aktivieren oder Deaktivieren des Heizmodus: 
0=KEIN, 1=JA

Heizmodus

Zone 2 C-Emissionen

1 0 1 1 /

Titel Code Zust. Standard Minimal Maximum Gerät
Intervall 

einstellen

WW-

stellung

WW-Modus

Desinfektion

WW-Priorität

Pump_D

WW-Prioritätszeit 
einstellen

dT5_ON

dT1S5

T4DHWMAX

T4DHWMIN

t_INTERVAL_DHW

T5S_DISINFECT

 

1

1

1

0

0

10

10

46

-10

5

65

0

0

0

0

0

1

5

35

-25

5

60

1

1

1

1

1

30

40

46

30

5

70

1

1

1

1

1

1

1

1

1

/

1

/

/

/

/

/

°C

°C

°C

°C

Minuten

Minuten

Minuten

Minuten

Minuten

Minuten

°C

Aktivieren oder Deaktivieren von WW-Modus: 
0=KEIN, 1=JA
Aktivieren oder Deaktivieren von 
Desinfektionsmodus: 0=KEIN, 1=JA

Aktivieren oder Deaktivieren von 
WW-Prioritätsmodus: 0=KEIN, 1=JA
Aktivieren oder Deaktivieren von 
WW-Pumpenmodus: 0=KEIN, 1=JA
Aktivieren oder Deaktivieren von Zeiteinstellung 
für WW-Priorität: 0=KEIN, 1=JA
Die Temperaturdifferenz für den Start des 
WW-Modus
Der Differenzwert zwischen Twout und T5 im 
WW-Modus

Die maximale Umgebungstemperatur, bei 
der die Wärmepumpe zur 
Warmwassererwärmung arbeiten kann

Die minimale Umgebungstemperatur, bei 
der die Wärmepumpe zur WW-Heizung 
arbeiten kann.

Das Startzeitintervall des Kompressors im 
WW-Modus

Die Soll-Temperatur des Wassers im 
Warmwassertank im Desinfektionsmodus

WWPUMPZEIT LAUF
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Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den 
Heizmodus

Die maximale Betriebsumgebungstemperatur 
für den Heizmodus
Die minimale Betriebsumgebungstemperatur 
für den Heizmodus
Die Temperaturdifferenz für den Start des 
Gerätes (T1)

Die Temperaturdifferenz für den Start des 
Gerätes (Ta)

Betriebsverzögerung des Kompressors im 
Heizmodus

Der Klemmentyp der Zone 1 für den Heizmodus: 
0=FCU (Kühlschlangeneinheit), 1=RAD. 
(Heizkörper), 2=FLH (Fußbodenheizung)

Der Klemmentyp der Zone 2 für den Heizmodus: 
0=FCU (Kühlschlangeneinheit), 1=RAD. 
(Heizkörper), 2=FLH (Fußbodenheizung)

Aktivieren oder Deaktivieren von 
ZWANGS-ABTAUEN: 0=KEIN, 1=JA.

Die minimale Betriebsumgebungstemperatur 
für die Kühlung im Automatikbetrieb

Die maximale Betriebsumgebungstemperatur 
für die Heizung im Automatikmodus

Aktivieren oder Deaktivieren von ZWEI ZONEN: 
0=KEIN, 1=JA

Der Stil des Raumthermostats: 0=KEIN, 
1=MOD.SETZ, 2=EINZ-ZONE, 3=ZWEI ZONEN

Den Prioritätsmodus unter RAUMTHERMOSTAT 
wählen: 0=HEIZEN, 1=KÜHLEN

Den Modus IBH (RESERVEHEIZER) wählen: 
0=HEIZEN+DHW, 1=HEIZEN

IBH/AHS Installationsort: 0=Rohrschlange

Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 
zum Starten des Reserveheizers
Die Zeit, die der Kompressor vor dem Start des 
ersten Reserveheizers gelaufen ist.
Die Umgebungstemperatur für den Start des 
Reserveheizers
Leistungsaufnahme von IBH1

Leistungsaufnahme von IBH2
Aktivieren oder Deaktivieren der Funktion AHS 
(ZUSATZHEIZQUELLE): 0=KEIN, 1=HEIZEN, 
2=HEIZEN+DHW
Wählen Sie den Betriebsstatus der Pumpe, 
wenn nur AHS läuft: 0=RUN, 1=NOT RUN

Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 
zum Einschalten der Zusatzheizquelle

T4AUTOCMIN

T4AUTOHMAX

ZWEI ZONEN

Raumthermostat

Modus Priorität setzen

IBH-FUNKTION

dT1_IBH_ON

IBH lokalisieren

t_IBH_DELAY

T4_IBH_ON

P_IBH1
P_IBH2

AHS-FUNKTION

AHS_PUMPI STEUER.

dT1_AHS_ON

Raumther-
mostateinst.

Andere 
Heizquelle

t_T4_FRESH_H

T4HMAX

T4HMIN

dT1SH

dTSH

t_INTERVAL_H

Zone 1 H-Emissionen

Zone 2 H-Emissionen

Zwangs-Abtauen

 

0,5

25

-15

5

2

1

2

0

25

17

0

0

0

0

5

30

-5

0,0
0,0

0

0

5

20

10

0

0

0

0

2

15

-15

0,0
0,0

0

0

2

29

17

1

3

1

1

10

120

30

20,0
20,0

2

1

20

1

1

1

1

1

1

1

5

1

0,5
0,5

1

1

1

°C

°C

Aktivieren oder Deaktivieren von 
Wasserdurchflusstemp.: 0=KEIN, 1=JA

Aktivieren oder Deaktivieren von 
RAUM-TEMP.: 0=KEIN, 1=JA

Wasserdurchflusstemp.

Raum-Temp.

1

0

0

0

1

1

1

1

/

/

/

/

/

0 0 0 / /

/

°C

°C

kW
kW

/

/

°C

0,5

20

-25

2

1

0

0

0

6

35

30

20

10

2

2

1

0,5

1

1

1

1

1

1

1

Stunden

°C

°C

°C

°C

/

5 5 5 /

/

/

(DHW=gültig) 
1 (DHW= 
ungültig)

Heizein-

stellung

Auto-
Modusein-
stellung

Temp-
Typeinstel-
lung

Minuten

Minuten

MinutenDie Zeit, die der Kompressor vor dem Start der 
zusätzlichen Heizquelle gelaufen istt_AHS_DELAY 30 5 120 5

Die Umgebungstemperatur für den Start der 
Zusatzheizquelle 

Aktivieren oder Deaktivieren des 
Automatikschalters der Wärmepumpe und der 
Zusatzheizquelle auf der Grundlage der 
Betriebskosten: 0=KEIN, 1=JA
Gaspreis

Strompreis

T4_AHS_ON

EnSwitchPDC

GAS-COST

ELE-COST

-5

0

0,85

-15

0

0,00

30

1

5,00

1

1

0,01

°C

/

Preis/m3

 

0,20 0,00 5,00 0,01
Preis/
kWh 
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Die Soll-Wasseraustrittstemperatur für die 
Raumheizung im Modus URLAUB WEG

Die Soll-Temperatur für die Erwärmung des 
Warmwassers im Modus URLAUB WEG

Aktivieren oder Deaktivieren des automatischen 
Neustarts des Kühl-/Heizmodus: 0=KEIN, 1=JA

Den automatischen Neustart des WW-Modus 
aktivieren oder deaktivieren. 0=KEIN, 1=JA

Die Art der Leistungsaufnahmebegrenzung

Definiert die Funktion des Schalters M1M2: 
0=FERNBE AN/AUS, 1= TBH AN/AUS, 2= 
AHS AN/AUS

Aktivieren oder Deaktivieren von 
Intelligentes Stromnetz: 0=KEIN, 1=JA

Steuerungsmöglichkeiten von Anschluss 
T1T2: 0=KEIN, 1=RT/Ta_PCB

Aktivieren oder Deaktivieren von TBT: 0=KEIN, 1=JA
Auswahl der Funktion von P_X PORT: 
0=ABTAUEN, 1=ALARM

Prozentualer Anteil der Geräte in Betrieb an der 
Gesamtheit der Geräte
Zeitintervall für die Feststellung der Notwendigkeit 
einer Befüllung/Entladung des Geräts

PER_START

ZEIT_ANPASSEN 

Auto-Neust. Kühl/Heiz
 
Auto-Neustart 
WW-Modus

T1S_H.A_H

T5S_H.A_DHW

 

°C25  20  25  1 

25

 

20  25  1 °C

Maximale Einstelltemperatur der 
zusätzlichen Heizquelle
Minimale Einstelltemperatur der 
zusätzlichen Heizquelle

Die Spannung, die der maximalen 
Einstelltemperatur der zusätzlichen 
Heizquelle entspricht

Die Spannung, die der minimalen 
Einstelltemperatur der zusätzlichen Heizquelle 
entspricht

Aktivieren oder Deaktivieren der Funktion 
TBH (TANKZUHEIZER): 0=KEIN, 1=JA

Die Temperaturdifferenz zwischen T5 und T5S 
(die eingestellte Wassertanktemperatur), bei 
welcher der Zuheizer ausgeschaltet wird.

Die Zeit, die der Kompressor vor dem 
Einschalten des Zuheizers gelaufen ist

Die Umgebungstemperatur für den Start des 
Tankzuheizers
Leistungsaufnahme von TBH

Aktivieren oder Deaktivieren der Funktion 
SOLAR: 0=KEIN, 1=NUR SOLAR, 
2=SOLAR+HP (WÄRMEPUMPE)
Steuerung der Solarpumpe (pump_s): 
0=Tsolar, 1=SL1SL2
Die Temperaturabweichung für die 
Aktivierung von SOLAR

MAX-SETHEATER

MIN-SETHEATER

MAX-SIGHEATER

MIN-SIGHEATER

TBH-FUNKTION

dT5_TBH_ OFF

t_TBH_DELAY

T4_TBH_ON

P_TBH

Solarfunktion

Solarsteuerung

Deltatsol

80

30

10

3

5

30

5

2

0

0

10

0

0

0

0

0

0

-5

0

0

0

5

80

80

10

10

10

240

50

20

2

1

20

1

1

1

1

1 0 1 1

1

5

1

0,5

1

1

1

°C

°C

V

V

/

°C

Minuten

°C

kW

/

/

°C

Andere 
Heizquelle
 

Urlaubs-
einstel-
lungen

Spezial-
funktion

Auto-
Neustart

Definition 
eingeben

Kaskaden-
Einstellung

Leistungs-
begrenzung

M1 M2

Intelligentes Stromnetz

T1T2

Tbt

P_X PORT

Leistungsbegr
enzung

1 0 1 1 /

1 0 1 1 /

1 1 8 1 /

0 0 2 1  /

0 0 1 1  /

0 0 1 1  /

0 0 1 1  /

0 0 1 1  /

10 10  100  10 %

5
 

1 60 1 Minuten

 
 

25 25 35 1

72 48 96 12 Stunden

8 4 15 1 Tage

5 3 7 1 Tage
5 4 15

55

1 Tage

45 30 1

0:00 23:30 1/30 h/min

  

12/31/2099 1/1/1  tt/mm/jjjj

0 0 1 1 /

0 0 1 1 /

Aktuelles 
Datum+1

Aktuelles 
Datum+1

°C

°C

0:00

Aktivieren oder Deaktivieren von 
Bodenvorheizung: 0=NEIN; 1=JA

Die eingestellte Wasseraustrittstemperatur 
beim ersten Vorheizen der Fußbodenheizung

Betriebszeit für Vorheizen der ersten Etage

Aktivieren oder Deaktivieren von 
Bodentrocknung: 0=NEIN; 1=JA

Temp-Anstiegs-Tage für Bodentrocknung

Tage für Bodentrocknung
Temp-Abfall-Tage für Bodentrocknung

Wasseraustrittstemperatur für die Bodentrocknung

Die Startzeit der Bodentrocknung

Das Anfangsdatum der Bodentrocknung

Vorheizen für 
Boden

T1S

t_ARSTH

Estrichtrocknung

t_Dryup

t_Highpeak
t_Drydown

t_Drypeak

Startzeit

Startdatum
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HMI wählen: 0=MASTER

Den HMI-Adresscode für BMS festlegen

Oberes Computer-Stoppbit: 1=STOPP-BIT1, 
2=STOPP-BIT2

Die Zeit, die der Kompressor vor dem 
Einschalten der Pumpe gelaufen ist

Intervallzeit von Pumpen-Antisperre

Betriebszeit von Pumpen-Antisperr-Ventil

Intervallzeit von Antisperr-Ventil

Betriebszeit von Antisperr-Ventil

Der korrigierte Wert von Ta in der 
kabelgebundenen Fernbedienung.

Zur Auswahl die Gesamtlänge der 
Flüssigkeitsleitung (Länge Kältemittelleitung): 
0=Länge Kältemittelleitung<10 m, 1=Länge 
Kältemittelleitung≥10 m

Begrenzung des maximalen Ausgangs von Pump_I

Energieanalyse aktivieren oder deaktivieren: 
0=KEIN, 1=JA

Zusätzliche Umwälzpumpe P_o Betrieb: 0=AN 
(läuft weiter)
1=Auto (gesteuert durch Gerät)

HMI-Einstellung

HMI Adr. für BMS

Stopp-BIT

t_VERZÖGERUNG 
PUMPE

t1_ANTIBLOCK 
PUMPE

t2_ANTIBL. PUMPENL.

t1-ANTILOCK SV

t2-ANTILOCK SV 
RUN

Ta-adj.

Länge 
Kältemittelleitung

PUMP_I STILLER 
AUSG.

Energieerfassung

Pump_O
 

Allg. 
Einstellun-
gen
 

HMI 
Adr.Einst.

0 0 0 / /

1 1 255 1 /

1 1 2 1 /

2,0 0,5 20 0,5 Minuten

24 5 48 1 Stunden

60 0 300 30

24 5 48 1 Stunden

30 0 120 10 Sek.

Sek.

-2 -10 10 1 °C

0 0 1 1 /

100  50 100 5 %

1 0 1 1 /

0 0 1 1 /

Energie-Korrektur Korrektur der Energiemessung
Intelligente 
Funktion-

seinst.
0 -50 50  5 %
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